Satzung

der Kommunalen Wählergemeinschaft Breitenburg

§1

Name und Zweck

Die Kommunale Wählergemeinschaft Breitenburg (KWG) ist ein Zusammenschluss von wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde Breitenburg.

Die KWG wird die demokratischen Grundrechte einhalten und das öffentliche Wohl aller Einwohner fördern. Die KWG will ihr Programm in der Gemeinde verwirklichen. Sie verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke.

§2

Gemeinnützigkeit

Vorstand und Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf Erträgnisse oder auf das Vermögen der KWG. Gegebenenfalls vorhandene Überschüsse sollen ausschließlich und unmittelbar den satzungsgemäßen Aufgaben dienen.
§3

Mitgliedschaft und Ehrungen
1. Mitgliedschaft

Zum Erwerb der Mitgliedschaft bedarf es eines formlosen Antrages, über den der Vorstand entscheidet. Die Mitgliedschaft steht allen Bürgern zu, die in Breitenburg wohnhaft sind, soweit diese Personen nicht in einer anderen Partei für die Gemeindewahl antreten. Eine bereits bestehende Mitgliedschaft endet mit dem Tage der Aufstellung als Kandidat für die Gemeindewahl bei einer anderen Partei, Wählergruppe oder als Einzelbewerber.
2. Ehrungen
· jedes Mitglied erhält bei Eintritt in die KWG das KWG-Abzeichen in Bronze

· nach 25-jähriger Mitgliedschaft wird das Abzeichen in Silber verliehen
· nach 40-jähriger Mitgliedschaft wird das Abzeichen in Gold verliehen
· zusätzlich kann das Abzeichen in Gold auch an Personen verliehen werden, die sich in besonderem Maße um die KWG oder die Gemeinde verdient gemacht haben
§4

Beiträge

1. Beiträge

Die KWG kann von ihren Mitgliedern nach Beschluss durch die Mitgliederversammlung Beiträge erheben, die ausschließlich Zwecken der Vereinigung zugute kommen dürfen.

2. Beitragsfreistellung

Nach 40-jähriger Mitgliedschaft wird die Mitgliedschaft beitragsfrei gestellt

§5

Organe

Organe der KWG sind:

1. Die Mitgliederversammlung
2. Der Vorstand

Mitgliederversammlung und Vorstand werden vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfalle von seinem Stellvertreter einberufen.

§6
Mitgliederversammlung

1. Mitgliederversammlungen werden mindestens einmal im Jahr abgehalten.

2. Aufgaben:

2.1. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand

2.2. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit
2.3. Die Mitgliederversammlung beschließt Satzungsänderungen

2.4. Sie stellt die Kandidaten für die Gemeindewahl auf sowie die bürgerlichen Mitglieder
2.5. Sie berät und beschließt das Wahlprogramm vor jeder neuen Legislaturperiode

3. In jeder Mitgliederversammlung ist umfassend über die Arbeit der KWG zu berichten.
Der Bericht ist zur Aussprache zu stellen. Jedes Mitglied hat das Recht, zur Mitgliederversammlung Anträge zu stellen, die spätestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden zuzustellen sind.

§7
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus 5 Personen:

Vorsitzender, stellv. Vorsitzender, Schriftführer, Kassenwart und ein Beisitzer.

Der Vorsitzende oder im Verhinderungsfall sein Stellvertreter vertritt die KWG gerichtlich und außergerichtlich.

2. Der Vorstand tritt bei Bedarf zu einer Sitzung zusammen.

3. Aufgaben:

3.1.  Vorbereitung der Mitgliederversammlung

3.2.  Vorbereitung des Wahlprogramms zur Kommunalwahl im Einvernehmen mit der Fraktion

3.3.  Öffentlichkeits- und Pressearbeit

3.4. Unterbreitung der Vorschläge für die Wahl der Direktkandidaten und Listenvertreter für die Kommunalwahl

3.5. Unterbreitung von Vorschlägen für die Wahl der Vorstandmitglieder

3.6. Unterbreitung von Vorschlägen der bürgerlichen Mitglieder, die in die Ausschüsse entsendet werden sollen im Einvernehmen mit der Fraktion

4. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes – mit Ausnahme des Vorsitzenden – ist der Vorstand berechtigt, eine kommissarische Besetzung bis zur nächsten Mitgliederversammlung vorzunehmen.

5. Bei Ausscheiden des Vorsitzenden nimmt der Stellvertretende Vorsitzende bis zur nächsten Mitgliederversammlung die Aufgaben des Vorsitzenden wahr.
§8

Wahlen

Im Jahr vor der Gemeindewahl ist der stellvertretende Vorsitzende und der Kassenwart und im Jahr nach der Gemeindewahl ist der Vorsitzende, der Schriftführer und der Beisitzer von der Mitgliederversammlung neu zu wählen.
Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt in offener Abstimmung im Jahr nach der Gemeindewahl.

Auf Antrag sind Wahlen geheim durchzuführen.

Die Abstimmungen können in einem Wahlgang durchgeführt werden.
Alle Kandidaten sind mit einfacher Mehrheit wählbar.

§9

Abstimmungen

Abstimmungen erfolgen offen, wenn kein Widerspruch erfolgt.
§10

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Der Kassenwart führt die Kasse.

Die Kasse wird einmal jährlich von zwei von der Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfern geprüft.
§11

Satzungsänderungen
Über die Satzungsänderungen kann nur die Mitgliederversammlung mit 2/3 der anwesenden Mitglieder beschließen.
Anträge auf Satzungsänderungen sind den Mitgliedern in der Einladung zur Mitgliederversammlung bekannt zu geben.

§12
Ladungsfristen

Die Ladungsfrist für die Mitgliederversammlung beträgt 14 Tage und für die Sitzung des Vorstandes 7 Tage, wenn nicht Gesetze etwas anderes verlangen.

§13

Auflösung

Die KWG kann sich selbst auflösen, wenn eine zu diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung, bei der mindestens 1/3 der Mitglieder erschienen sind, die Auflösung mit Dreiviertel der Anwesenden beschließt. Im Falle der Auflösung geht das Vermögen der KWG an eine Einrichtung über, die ähnliche gemeinnützige Zwecke verfolgt oder an die Kreisverwaltung des Kreises Steinburg.
Breitenburg, den 9.11.2005

1. Vorsitzender

